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Rücksicht nehmen möge auf jene Meßbesucher, diıe eın Meßbuch be-
nutzen und sıch vielleicht qauf dıe JTagesmesse vorbereıtet en.
Die pastorale Seite dieses Sonst vorzüglichen Werkes ist wohl

wenigsten befrıedigend und och cheıint s1e M1r wichtig, ja in
der Zeıt der „lıturgıschen Bewegung“ 1ne der vordringlichsten
SeIN.

Der zweıte und drıtte eıl dieses Bandes behandelt dıie Sakra-
mente und Sakramentalien, der vierte entwickelt die Geschichte des
kırchliıchen Stundengebetes und bhiıetet dıe Lirklaärung der einzelnen
Horen.

Das Gesamtwerk verdient warmste Empfehlung, faßt eiıne
N lıturgıische Bıbliothek 1n glücklichster W eiıse 1 eN

1INZz. oSse uber, pirıtual.
Neue uflagen.

Handbuch der katholischen ogmatık., Von Matthias oSse chee-
ben, fortgesetzt VO Dr Leonhard Atzberger. Vıer an Gr 80
AL U, 3826 reıbur ; Br., Herder Geh je 14.50:;:
geb 1n Leinen ]7e M

Grabmann nennt in seiner ‚„‚Geschichte der katholischen e0O-
logie‘“ (Herder 1933, 231) Scheeben den größten ogmatıker des

ahrhunderts, einen heologen ‚;„„VOonNn genı1aler spekulatıver Be-
gabung und VO gründlichster KenntnIis der Patristik, besonders der
griechischen Väterlehre, der mittelalterlichen und nachtridentinischen
Scholastıik, der iın harmoniıischer Verbindung VOoO Metaphysık, ı1e0-
logischer Spekulation und Gottinnigkeıt che organısche Eınhelit der
Dogmen mıTteinander ınd miıt den Prinzıplen der Vernunft z  — leben-
digen und selbständıgen Darstellung gebrac) Den Höhepunkt
VO Scheebens geistesgewaltigem Schaffen bıldet seın „Handbuch der
katholischen Dogmatik‘“, das allerdings VOo  H Scheeben 1888 nıcht
mehr vollendet werden konnte, Der VO dem Münchener ogmatıker
Atzberger ör 1918 weltergeführt und abgeschlossen wurde. Dem Her-
derschen Verlagshause verdankt die katholische Welt, daß dieses
Standardwer. VO  e} wahrhaft internationaler katholischer Bedeutung
in einem Manuldruck und bester Ausstattung verhältnıs-
mäßıg ıllıgen Preis fast 4000 Seıten um M LL en
gänglıc. bleıbt Der Priester, der für seıine Bücherei noch etwas
übrıg hat, kann seinen Sparpfennig kaum Desser anlegen und seıine
frele eıt kaum besser verwenden, als WEn nach diesem Verke
greift un sich VOoO diesem Geistesriesen ın dıe Höhen und Tiefen der
Mysterien des Glaubens einführen laßt.

INZ Dr Grosam.

Die Orden und Kongregationen der katholischen Kirche. Von
Prälat Dr Max eimbucher Lief 1'_, 40 (828) Lief
(228) aderborn, Ferd Schöningh. Preıis der Lief in Suhbh-
skrıption M 93.40, EZW. 3E

Die erste Auflage dieses ekannten Verkes erschıen 1896 E dıe
zweıte 1907 Theoretiker un raktıker 1mM obe des Wer-
kes eIN1S, Mıt dem Erscheinen des Cod. Jur. Can wurden für das
Ordenswesen teilweise NneUe Grundlagen geschaffen. Schon Vo die-

Die vorlie-Se Standpunkt aus War ıne Neuauflage erwunscht.
gende, größtenteıls Sanz Neu bearbeıtete, drıtte Auflage behandelt
1m ersten and nach einer allgemeinen Eıinleitung uüber Begrıff und
Kinrıchtung der relıg1ösen Genossenschaften die Anfänge des Ordens-
lebens bıs auf St. Benedikt, dann den Benediktinerorden und die
übrigen Orden mit Benediktinerregel, dıe Orden nach der Augustiner-



ıte at

regel und den ersten un zweıten Ordendes heıilıgen Franzıskus. Die
vierte - Lieferung, mıt welcher der Zzweite and einsetzt, behandelt
den dritten Orden des heılıgen Franzıskus, den karmelı:tenorden uınd
die Kegularklerıker (Theatiner, Kleriıker VO Guten Jesus Barna-
biten somasker Jesuiten W.) Miıt kaum mehr uüuber-
1etenden Bıenenfeiß hat der Verfasser das aterıa über dıe einzel-
N  — Orden gesammelt An der Spıtze der Abhandlung uber dıe C111-
zeinen Orden ste. dıie meıst viele Seıten umfassende Lıteratur uüber
den rden, dann kommt dıe Gründungsgeschichte, die Geschichte
der Ausbreitung uüuber dıe einzelnen Länder, der gegenwartlıge Stand
die Verdienste der Mıtglieder qauf verschlıedenen ebıeten, dıe hıtera-
rıische Tätıgkeıt den theologıschen und profanen Dıszıplıinen

statıstıschen Materı1als erforderte vielSchon die 5Sammlung des
Mühe und Arbeıt nıcht weNn1Ser die ıchtung der ungeheuren Lıtera-
Lur, daß INa  — staunt daß e1n Mann diese Rıesenarbeit eisten
kann Kur den Gebrauch wırd jedenfalls ein aqusführhliches Regıister
dem Schlußbande angefüugt werden DIiıe theologısche Lıteratur kannn
auf diıeses Werk stolz SCeIN

LAaz Prof Dr Haring

Epitome Juris GCanoniel. CGCum Gommentarıus ad cholas et ad
prıyatum Auctoribus Vermeersch et TeL

Se  A 5 om Laıbrı et 11 GCodiecis V Edt
10 XAVI 678 34 fr Mechlinıiae Romae, Dessain Brugis
Beyaert Bruzxellis L’IEL.dıtion Unıyerselle

Unter den großen ommentaren ZU kırchlichen Gesetzbuch
hat der VO  y Vermeersch Creusen Erfolg gehabt der wohl qalle
anderen Schatten stellt ler dıe Auflagezahlen 1921 4000
11 1923 4000 111 1927 6000 1929 6000 1933 7000 Die
neueste Ausgabe des ersten Bandes ist: nıiıcht 1Ur sachlich verbessert
und erweitert, sondern auch der Ausstattung vervollkommnet.
ber den Wert des Werkes NUur eln or verlieren, erubrıgt sich
TOIL Dr Harıng gab schon nach dem rscheinen der ersten Auflage

dieser Zeıtschrift 1925 437) LELirfahrung mıt den Worten
wıleder: „Referent mu bekennen, daß den Yragen des eCUueN
Rechtes, WE qandere Autoren iıhn Stiche Jassen, SteLis mıt Erfolg
nach Vermeersch-Creusen greift.‘

INZz. Dr TOSAaAmM

Brevlarıum Romanum., In ı. ınerantıum II Juxtla
LypıCam Taurınorum Augustae, Liıbrerla Marietti 1933

Der Verlag Marietti 1 urın hat 1933 e1n schönes Re1isebrevlier
herausgebracht ein sehr handliches Bändchen, 15 Kormat
mıt Kinlagheften, VO  b denen ehn das Proprıium de Tempore, zehn
das Proprium Sanctorum, auf den neuesten Stand ergänzt, enthalten.
Papıer vorzüglıch, Druck kräftig un: gefällig. Wer UrCc. dıe Pustet:
Ausgaben verwöhnt 1st, wird freılich die vielen Verweisungen, das
stete Vor- und Zurückblättern lästig empfinden.

1INZ. Dr Grosam
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